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Was in diesem Webinar behandelt wird 

Hier erhalten Sie zur Bearbeitung vorab die Aufgaben, die im Webinar ausführlich besprochen 
werden. 

Thema Crashkurs zur Prüfungsvorbereitung 
IKS Internes Kontrollsystem sicherstellen 

Termin Mittwoch, 26.02.2026, 18 Uhr bis 21 Uhr 

Umfang 5 Fragenschwerpunkte werden Webinar besprochen, Lö-
sungswege bearbeitet und ausführlich begründet. 

Arbeitsvorlagen Arbeitsvorlagen bzw. Tabellenvorlagen usw. stehen im An-
hang zur Verfügung. Zu Prüfungsaufgaben in IKS werden 
ähnliche Vorlagen zur Verfügung gestellt. 

IHK Rahmenplan 6./ Anwendungstaxonomie: erkennen, darstellen, festlegen, 
gewährleisten, vorschlagen. 

 

Wieviele Punkte sind erreichbar? 

Die Aufgaben IKS liegen meist zwischen 10 und 15 Punkten, also mit einer Bearbeitungszeit 
von 24 bis 36 Minuten. Mein Tipp: Punkte auf jeden Fall mitnehmen, auf jeden Punkt kommt 
es an (sagt der Korrektor). 

Welche Orientierung liefert der Prüfungsnavigator? 

Für den Zeitraum von 2019 bis zur Herbstprüfung 2025 habe ich die schriftlichen Prüfungen 
ausgewertet und stelle diese Hinweise im Dokument 

BiBu_IKS_Pruefungsnavigator_V2_2026_01_03.pdf 

zur Verfügung. Dort finden Sie auch weitere Hinweise und Tipps zur Prüfungsvorbereitung in 
diesem Handlungsbereich. 

Wo kann man den Stoff nachlesen und vertiefen? 

Sehr empfehlenswert ist die Broschüre „5 vor Internes Kontrollsystem. 
Endspurt zur Bilanzbuchhalterprüfung“ vom nwb-Verlag. Sie können aber 
selbstverständlich auch andere Fachbücher nutzen. 

Der Band ist deshalb sehr hilfreich, weil sich der thematische Aufbau eng 
am IHK-Rahmenplan anlehnt. Zudem sind die Inhalte sehr kompakt und 
übersichtlich aufgebaut. 

Außerdem können Sie das Thema im Bilanzbuchhalter-Handbuch des nwb-
Verlages nachlesen. Dort finden Sie die Aufbereitung ab Seite 1.506 mit 
den Textziffern Tz. 701 bis 816. 
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Und was machen wir heute? 

Heute erarbeiten wir 5 Aufgaben zu folgenden Themen: 

Allgemeine Fragen Einführung eines IKS im Unternehmen, Indikatoren für Fraud 
im Rechnungswesen und konkrete Maßnahmen zur Einfüh-
rung eines IKS. 

Risikofrüherkennung Wie können Vier-Augen-Prinzip und Funktionstrennung zur 
Reduzierung von Fehlerrisiken beitragen? 

Risikobegrenzung Wie können Risikoquellen und Risikoarten systematisch ein-
geordnet, begrenzt und damit besser beurteilt werden? 

Risiko-Kontrollmatrix Mit einem Rechenbeispiel, für das ich Ihnen den Lösungsweg 
aufzeige. Anhand einer Vorlage können Sie die Lösung vorab 
oder im Webinar bearbeiten. Dazu gibt es ausführliche Erklä-
rungen der einzelnen Rechenschritte. 

Prinzipien der Information 
und Kommunikation 

Aufbau einer regelmäßigen Dokumentation und Berichter-
stattung, sowie einer aussagefähigen Kommunikationsstruk-
tur. Welche Arten von Ablaufplänen können die Dokumenta-
tion unterstützen. 

Mit jedem der 5 Themenschwerpunkte befassen wir uns ca. 30 Minuten. 

Was ist noch zu beachten? 

In der schriftlichen IHK-Prüfung ist immer eine betriebliche Situationsbeschreibung zu allen 
Aufgaben vorgegeben, die für alle drei Aufgabenstellungen gilt. Es wird erwartet, dass Sie in 
Ihren Antworten einen geeigneten Bezug zu dieser Situationsbeschreibung herstellen, sofern 
dies passend ist. Ein Beispiel ist im Anhang als Anlage 1 gegeben. Dieser ist der IHK-Prüfung 
vom 3. September 2025 entnommen. 

In den Lösungsvorschlägen werden meist mehr Antwortmöglichkeiten genannt, als in der Fra-
gestellung gefordert sind. Damit stehen den Korrektoren Auswahlmöglichkeiten zur Verfügung. 
Häufig werden die Korrektoren auch darauf hingewiesen, dass auch andere sinnvolle Lösungs-
möglichkeiten gewertet werden können, sofern sich dies aus dem jeweiligen Aufgabenkontext 
ergibt. 

Hinweis zum Urheberrecht: Die IHK-Prüfungsaufgaben unterliegen den Bestimmungen des Ur-
heberrechts (Gesetz über Urheberrecht und verwandte Schutzrechte UrhG) und dürfen auch in 
Webinaren nicht kostenlos veröffentlicht oder geteilt werden. Es müsste sichergestellt sein, 
dass beispielsweise alle Teilnehmenden an einem Webinar die entsprechenden Prüfungsaufga-
ben beim DIHK-Shop kostenpflichtig erworben haben. 

Aus diesem Grund liegen hier keine Original-Prüfungsaufgaben vor. Nach langjähriger Tätigkeit 
als Dozent und IHK-Prüfer entsprechen meine Aufgabenstellungen jedoch den aktuellen Anfor-
derungen des IHK-Rahmenplans und dem IHK-Prüfungsniveau. 
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Aufgabe 1: Allgemeine Fragen 

Diese Fragen sind zu beantworten 

Sie sind Bilanzbuchhalter bei der Druck- und Verlags KG und schlagen der Geschäftsführung die 
Einführung eines internen Kontrollsystems (IKS) für alle Bereiche des Unternehmens vor. Die 
Geschäftsführung lehnt diesen Vorschlag ab, weil derzeit andere Projekte bevorzugt werden. 
Allerdings wird Ihnen genehmigt, IKS zunächst im Rechnungswesen der Druck- und Verlags KG 
einzuführen. Nach Ablauf eines Jahres sollen Sie die Geschäftsführung informieren, die dann 
entscheiden wird, ob IKS für das Gesamtunternehmen eingeführt wird. 

a) Welche Gründe, sprechen für die Einführung eines IKS im Unterneh-
men? Nennen Sie vier Gründe! 

4 Punkte 

b) Welche Indikatoren für Fraud können im Rechnungswesen auftreten? 
Nennen Sie drei Indikatoren! 

6 Punkte 

c) Mit welchen vier konkreten Maßnahmen können Sie IKS im Rechnungs-
wesen einführen? 

2 Punkte 

Bearbeitungsdauer unter Prüfungsbedingungen: ca. 29 Minuten, entspricht 12 Punkten. 

Aufgabe 2: Fragen zur Risikofrüherkennung 

Diese Fragen sind zu beantworten 

Die Druck- und Verlags KG beabsichtigt, die Rechnungszahlungen an die Papierlieferanten neu 
zu gestalten. Die Papierpreise sind in den vergangenen 4 Jahren weltweit um über 80% gestie-
gen. Zudem verursachen allein die Papierkosten rund 35% der Selbstkosten eines Druckauf-
trags. Der Prozess soll deshalb sehr sorgfältig organisiert werden. Dabei soll sowohl das Vier-
Augen-Prinzip als auch das Prinzip der Funktionstrennung eingesetzt werden. 

a) Beschreiben Sie das Vier-Augen-Prinzip sowie das Prinzip der Funktions-
trennung in ihren Grundzügen. 

4 Punkte 

b) Dokumentieren Sie in Stichworten den Kontrollprozess von der Anliefe-
rung des Papiers bis zur Bezahlung. Tragen Sie diese in das Lösungsblatt 
der Anlage 3 ein. Beachten Sie dazu auch die Anlage 2. 

4 Punkte 

c) Ordnen Sie die Mitarbeiter aus dem Personalorganigramm der Anlage 2 
den einzelnen Prozessschritten so zu, dass das Vier-Augen-Prinzip und 
das Prinzip der Funktionstrennung umgesetzt werden. Tragen Sie Ihre 
Lösungen in die Anlage 3 ein! 

4 Punkte 

Die Bearbeitungsdauer unter Prüfungsbedingungen beträgt ca. 29 Minuten, es können insge-
samt 12 Punkte erreicht werden. 
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Aufgabe 3: Möglichkeiten der Risikobegrenzung 

Diese Frage ist zu beantworten 

Um Risiken absichern zu können, muss das Unternehmen mögliche Maßnahmen kennen und 
ggf. auch einsetzen können. Nennen Sie vier Maßnahmen, die sich dafür eignen und erläutern 
Sie diese kurz! 

Die Bearbeitungsdauer unter Prüfungsbedingungen beträgt ca. 29 Minuten, es können insge-
samt 12 Punkte erreicht werden, also 3 Punkte je richtig genannter Maßnahme.  

Hinweis 

Diese Frage kann auch im Finanzmanagement relevant sein, z.B. zur Bewertung von Kreditrisi-
ken durch die Banken, siehe auch IHK-Rahmenplan 4.5.3 Risikostufen. 

Aufgabe 4: Die Risiko-Kontroll-Matrix 

Dieser Fall ist zu lösen 

12 Punkte 

Die Hessen-Milch-GmbH produziert vier Gruppen von Milchprodukten. Diese erbrachten im 
Jahr 2025 einen Gesamtumsatz von 600 Mio. €, der sich prozentual wie folgt aufteilte: 

1. Käse 46% 

2. Joghurt 28% 

3. Vollmilch mit unterschiedlichen Fettgehalten 20% 

4. Sahne 6% 

Das Unternehmen setzt im Prozessmanagement Risiko-Kontroll-Matrizen ein, die ein wirksa-
mes internes Kontrollsystem leisten sollen.  

Dabei gelten für die Einflussfaktoren der Eintrittswahrscheinlichkeit und der Schadenshöhe fol-
gende Richtwerte: 

1. Eintrittswahrscheinlichkeit faktisch unmöglich 
unwahrscheinlich 
möglich 
anzunehmen 
Eintritt sicher 

0 % bis ≤ 5 % 
> 5 % bis ≤ 20% 

> 20 % bis ≤ 50% 
> 50 % bis ≤ 70% 

> 70 % bis ≤ 100% 

2. Schadenshöhe faktisch keine 
unwesentlich 
mäßig 
wesentlich 
schwer 

≤ 100.000 € 
≤ 300.000 € 
≤ 500.000 € 

≤ 1.000.000 € 
> 1.000.000 € 

Zu bearbeiten ist die im Prozessmanagement entwickelte Risikomatrix, siehe Anlage 1 im An-
hang. 
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Im Prozessmanagement des Jahres 2025 wurden folgende Ereignisse unstrittig festgestellt: 

a) Produktgruppe Käse: Bei einer Maschine zur Käseproduktion treten Probleme auf, die zu 
einem möglichen Produktionsausfall führen können. Für drei Monate ist mit einer Einbuße 
von 15% durch geringere Produktion von Käse zu rechnen. Der Produktausfall ist als mög-
lich eingestuft. 

b) Produktgruppe Milch: Bei der Milchproduktion tritt eine gewisse Verunreinigung durch 
Bakterien auf. Für einen Monat sind Einbußen von 5% zu erwarten, die als sicher gelten. 

c) Produktgruppe Sahne: In der Logistikbranche sind Streiks zu erwarten. Es besteht eine 30-
prozentige Wahrscheinlichkeit von Einbußen für einen Monat. Diese gelten als möglich. 

Führen Sie für die 3 Ereignisse eine nachvollziehbare Berechnung der zu erwartenden Scha-
denshöhe durch und ordnen Sie diese in die Matrix ein! Welche Maßnahmen schlagen Sie zur 
Schadensbegrenzung vor? Nennen Sie mindestens zwei Maßnahmen je Ereignis. 

Verwenden Sie zur Bearbeitung die Anlage 4 und tragen Sie dort Ihre Ergebnisse ein! 

Beachten Sie bitte, dass der Umsatz- und Kostenverlauf als linear vorausgesetzt wird. Ein Mo-
nat ist mit 30 Tagen und ein Halbjahr mit 180 Tagen angesetzt. 

Die Bearbeitungsdauer unter Prüfungsbedingungen beträgt ca. 29 Minuten, es können insge-
samt 12 Punkte erreicht werden. 

Aufgabe 5: Prinzipien der Information und Dokumentation 

Diese Fragen sind zu beantworten 

Die Einführung eines IKS in der Abteilung Finanz- und Rechnungswesen der Druck- und Verlags 
KG verläuft sehr erfolgreich (siehe Aufgabe 1). Der Leiter der Abteilung Herbert Herzog beauf-
tragt Sie deshalb für die nächste Projektstufe mit der Ausarbeitung eines Informations- und 
Dokumentationssystems. Dabei sind auch folgende Fragen zu klären: 

a) Welche drei wesentlichen Funktionen haben Dokumentationen zu er-
füllen? Beschreiben Sie diese kurz! 

6 Punkte 

b) Welche Arten von Ablaufplänen und Visualisierungen können die textli-
che Ausarbeitung unterstützen und deren Inhalte kommunikativ ver-
deutlichen? Nennen Sie mindestens zwei geeignete Visualisierungsme-
thoden und skizzieren sie diese kurz! 

6 Punkte 

Die Bearbeitungsdauer unter Prüfungsbedingungen beträgt ca. 29 Minuten, es können insge-
samt 12 Punkte erreicht werden. 
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Anhang 

In der IHK-Prüfung ist in allen Aufgabenstellungen eine allgemeine Anlage zu finden, in der das 
vorgegebene Firmenbeispiel beschrieben ist. Dies gilt für die gesamte Prüfung. Sie sollen selbst 
entscheiden, bei welchen Fragen darauf Bezug zu nehmen ist. Bei Fragen zu IKS und KFZ ist 
dies auch meist der Fall. Bitte prüfen Sie aber vorher, ob dies auf jede Aufgabenstellung zu-
trifft. Die Punktevergabe orientiert sich an der von Ihnen gezeigten Vorgehensweise. Nachfol-
gend eine Fallbeschreibung aus der Herbstprüfung 2025. 
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Beachten Sie die nachfolgenden Vorlagen für weitere Bearbeitungen! 
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 Anlage 2 zu Aufgabe 2 

Geschäftsführer der Druck- und 
Verlags KG ist Komplementär 
Manfred Binder. 
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Anlage 3 zu Aufgabe 2 

Prozessschritt 
durchgeführt 

von 
b) Kontrolle c) durchgeführt von 

Papieranlieferung 
(Menge) 

Anlieferer 

  

Papieranlieferung (Be-
schaffenheit) 

Anlieferer 

  

Rechnungsprüfung R-MA 3 

  

Buchungsanweisung R-MA 3 

  

Buchung im EDV-Sys-
tem 

R-MA 2 

  

Versand R-MA 2 

  

Auszahlung der Vergü-
tung: Zahlungsvor-
schlagsliste 

F-MA 1 oder  
F-MA 2 

  

Auszahlung der Vergü-
tung: Banküberweisung 

F-MA 1 oder  
F-MA 2 

  

Buchung der Auszah-
lung 

F-MA 1 oder  
F-MA 2 
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Anlage 4 zu Aufgabe 4 

Schadenshöhe 
Ein- 
tritts- 
wahr- 
scheinlichkeit 

faktisch keine unwesentlich mäßig wesentlich schwer 

faktisch 
unmöglich 

     

unwahrschein-
lich 

     

möglich 

     

anzunehmen 

     

Eintritt 
sicher 
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